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Synopsis 
 

 

 

Bahntrassen sind mehr als nur Wege, auf denen Menschen und Güter von A nach B 

gelangen. Für zahlreichen Tier- und Pflanzenarten sind sie ein wertvoller Lebensraum. 

Ganz gleich ob stillgelegt oder in Betrieb leben dort fast unbemerkt Tiere, manchmal sind 

die Gleise auch ein kaum zu überwindendes Hindernis. Beste Lebensbedingungen bieten 

sie zahlreichen hoch spezialisierten und oft stark gefährdeten Pflanzenarten. Es ist einer 

der artenreichsten und vielfältigsten Lebensräume Mitteleuropas, der auf den besondern 

Wärme- und Trockenheitsbedingungen der Gleisanlagen beruht. 

Diese Dokumentation geht auf eine Entdeckungsreise in die Tier- und Pflanzenwelten 

entlang der Bahngleise Mecklenburg-Vorpommerns. Sie führt von einem Hobbyschäfer in 

Damerow Mecklenburg bis zu den letzten Vorposten der Natur an den Gleisen des Fähr-

hafens auf der Ostseeinsel Rügen.  

Bahntrassen werden als ganz besondere Lebensadern in der Landschaft sichtbar. An 

ihnen entlang begibt sich der Film auf eine Expedition in die Geschichte und 

Besonderheiten der Natur rund um die Gleise. 
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Zur Reihe 

 

 

Weite Teile Europas gehören zu den dicht besiedeltsten Regionen der Erde. Für die Natur 

ist hier oft kein Platz. Tausende Tier- und Pflanzenarten werden seit Jahrzehnten immer 

seltener oder sterben aus. Hauptgrund: Der Mangel an Lebensraum und zu häufige 

menschliche Störungen an Brut- und Futterplätzen.  

Immer seltener werden ungestörte, großräumige 

Flächen. Doch mitunter entstehen sie gerade 

dort, wo der Mensch Jahrzehnte lang einer 

speziellen Nutzung nachgeht, so etwa in großen 

Bergbaugebieten oder auf Truppenübungs-

plätzen. Manche dieser unwirtlich scheinenden 

Plätze machen nach der Nutzung durch den 

Menschen „Karriere“ als besondere Schutz-

gebiete, werden hochwertige Naturschutz-

gebiete, Biosphärenreservate und sogar 

Nationalparks.  

All diesen Lebensräumen ist eines gemeinsam: 

Sie werden zwar intensiv vom Menschen 

genutzt, gleichzeitig aber schließt der nutzende 

Mensch die Öffentlichkeit weitgehend aus. Für 

viele, oft sogar besonders bedrohte Tiere und 

Pflanzen liegt genau hierin die Chance, die sie 

anderswo in unserer Kulturlandschaft nicht mehr 

finden. An Maschinen und arbeitende Menschen 

gewöhnen sie sich, lernen, dass diese keine 

Bedrohung für sie darstellen. 

Bergbaulandschaften und Truppenübungsplätze, 

Flughäfen, Steinbrüche, Werften und ähnliche 

Nutzflächen beherbergen eine Vielzahl an 

Pflanzen und Tieren, die in der übrigen 

Kulturlandschaft keinen Lebensraum mehr 

finden. Ein Beispiel: Von den ca. 1.000 Uhu-

Brutplätzen in Deutschland befinden sich mehr 

als drei Viertel in großen Steinbrüchen. Der harte 

Kontrast zwischen hoher Technisierung, ihrer 

bildlichen Abstraktion und Architektur auf der 

einen und den dort lebenden Tieren auf der 

anderen Seite macht den besonderen 

filmerischen Reiz solcher Lebensräume aus. 
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Stab 
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Produktionsdaten 
 

 

Titel:  Naturnah – Wildnis zwischen Bahngleisen 

Aufnahmeformat: HD-Cam 

Sendeformat:  Digital Betacam, 16:9 

Länge    28 Min. 

Sprache  Deutsch / Englisch 
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